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Konzernstruktur 

Dämmstoffe 

 

Dämmstoffe, Dämm- 

systeme und System- 

komponenten 

Baustoffe 

 

Mineralische und umweltfreundliche Wandbaustoffe, Wandelemente,  

Dämmplatten und Bauteile  
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Werkstandorte und Vertriebsbüros 

Werkstandorte Vertriebsbüros 

Belgien 

Bosnien und Herzegowina 

Bulgarien 

China 

Dänemark 

Deutschland 

Frankreich 

Großbritannien 

Italien 

Kosovo 

Kroatien 

Lettland 

Litauen 

Mexico 

Moldawien 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Russland 

Schweden 

Schweiz 

Serbien 

Slowakei 

Slowenien 

Spanien 

Tschechische Republik 

Ungarn 

Ukraine 

USA 

 

91 Werke in 20 Ländern 

Vertriebsbüros in über 30 Ländern 
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Xella setzt auf Forschung und Entwicklung 

 Als eines von wenigen Baustoffunternehmen in Europa  

verfügt Xella über ein eigenes Technologie- und  

Forschungszentrum. 

 Es zählt zu den weltweit führenden Forschungs- 

zentren und betreibt Grundlagenforschung sowie  

die Entwicklung nachhaltiger Baustoffe, marktgerechter  

Produkte und effizienter Bauverfahren und Technologien.     

 Tragende Säulen sind die drei Fachbereiche Produkt- und Prozessforschung, 

Anwendungsforschung/Bauphysik, sowie die akkreditierte Prüfstelle. 
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Abfallstatistik 

Quellen:  

1) Statistisches Bundesamt (DESTATIS). Erhebung über die Abfallerzeugung, Fachserie 19, Reihe 1, 2016. [Online-Zugriff Mai, 2019]  

2) Bundesverband Baustoffe – Steine und Erden e. V. Monitoringbericht der Kreislaufwirtschaft Bau, Bericht 11, Erhebung 2016. [Online-Zugriff Mai, 2019]. 

3) Bauhaus Universität Weimar, Lehrstuhl für Aufbereitung von Baustoffen und Wiederverwertung. Deponierung und Wiederverwertung von Porenbeton-

Abbruchmaterialien. Weimar. 2010 

Anfall mineralischer Baustoffe in Deutschland, 2016, Mio. t, Prozent. 

 Insgesamt 214,6 Mio. t 

 2016 lag die 

Gesamt-

Recyclingquote 

bei 89,8 Prozent 

(182,6 Mio. t) 
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Abfallstatistik 

Quelle: Bauhaus Universität Weimar, Lehrstuhl für Aufbereitung von Baustoffen und Wiederverwertung. Deponierung und Wiederverwertung von 

Porenbeton-Abbruchmaterialien. Weimar. 2010 

Annahme/Verwertung von Porenbetonabfall in Deutschland, 2009, Prozent. 

 Daten von insgesamt 109 deutschen Aufbereitungs- und Recyclingunternehmen 

(Thüringen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen, Bayern) 
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Deponierung 

Deponien in der Ablagerungsphase in Nordrhein-Westfalen, 2002-2018 

 Die Kosten für die Annahme von Porenbeton sind regional unterschiedlich und 

reichen von 10 €/t bis zu mehr als 150 €/t. 

DK III:  Sonderabfälle: Oberirdische Ablagerung 
 

DK II:  Gewerbeabfälle 
 

DK I:  nicht gefährliche mineralische Abfälle 
 

DK 0:  unbelasteter Boden 

 

DK für  

Porenbeton 
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 Rohstoffe 

 Sand  60-70 M.-% 

 Zement 15-30 M.-% 

 Branntkalk 10-20 M.-% 

 Anhydrit/Gips 2-5 M.-% 

 Aluminium 0,05-0,1 M.-% 

 Wasser 50-75 M.-% 

 

 Anhydrit/Gips (Calciumsulfat)  

 Durch die Sulfatzugabe werden 

Druckfestigkeit, Schwindung und 

Beständigkeit gegenüber Verwitterung 

optimiert.  

 Dadurch hat Porenbeton eine nahezu 

unbegrenzte Lebensdauer.  

Porenbeton: Rohstoffe 
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Porenbeton: Herstellung 

Korrosions-

schutz 

Kalk Zement Zement 
Dosieren 

Wasser 

Aluminium 

Mischen 

Gießen 

Treib- 

prozess 

Schneiden 
Dampf- 

härtung 

Entladung 

Verpackung 

Bewehrung 

Ablängen 

Schweißen der 

Bewehrungskörbe 

Rohstoffe 

Einbau in die 

Gießform 

Öffnung des 

vorhandenen Kreislaufs 

für Altporenbeton von 

externen Aufbereitern 

YTONG-werksinterner Kreislauf für 

produktionsfrischen Porenbeton-Bruch 

und Verschnittreste 

Brecher+Mühle  „Porenbeton-Mehl“ 
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Sand, Kalk, Zement, Gips, Wasser 
(= Primärrohstoffe) 

Zerkleinerung (Brechen/Mahlen) 

YTONG Silent+ 

Verschnittreste, 

Bruch 

Herstellung  YTONG-Planblock 

1) YTONG-Stoffkreislauf im Werk 

WERK  

Porenbetonmehl 

Granulatprodukte 

Rohgranulat + 

• Umwelttechnik 

• Tierhygiene 

• Baubereich 
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2) YTONG-Stoffkreislauf über die Baustelle 

Sand, Kalk, Zement, Gips, Wasser 
(= Primärrohstoffe) 

Einbau 

(Baustelle) 

YTONG Silent+ 

Verschnittreste, 

Bruch 

Herstellung  

Sortenreine 

YTONG-

Baustellenreste 

(„Big Bags“) 

YTONG-Planblock 

WERK  

BAUSTELLE  

Zerkleinerung (Brechen/Mahlen) 

Porenbetonmehl 
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Rückgabe Big Bags 

Big Bag auf einer Palette platzieren (auf Zuwege für Hubwagen 

achten). Den Big Bag immer wieder provisorisch verschließen, damit 

keine Fremdstoffe eingeworfen werden. 



Seite 17 

Rückgabe Big Bags 

Allgemeine Hinweise zur 

kostenlosen Rückführung 

 Abholung von der Baustelle erfolgt 

innerhalb von fünf Werktagen nach 

der Beauftragung 

 Big Bags müssen für den 

Transport jeweils auf einer Palette 

stehen 

 Abholung ab Bordsteinkante 

 Die Big Bags dürfen kein 

Fremdmaterial enthalten 

(Zigaretten, sonstiger Bauschutt) 
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3) YTONG-Stoffkreislauf über Entsorger/Aufbereiter 

Sand, Kalk, Zement, Gips, Wasser 
(= Primärrohstoffe) 

Gebäude 

Bauschutt 

Sortenreiner Alt-

Porenbeton 

Abriss/ Rückbau 

Einbau 

(Baustelle) 

Qualitätskontrolle (Xella T+F) 

YTONG Silent+ 

Verschnittreste, 

Bruch 

Herstellung  

Sortenreine 

YTONG-

Baustellenreste 

(„Big Bags“) 

Sortierung gemäß 

Xella‘s Anforderungs-

profil 

YTONG-Planblock 

WERK  

BAUSTELLE  

ENTSORGER/ 

AUFBEREITER  

Zerkleinerung (Brechen/Mahlen) 

Porenbetonmehl 

jetzt Sekundärrohstoff! 
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Nach dem Rückbau/Abriss 

Voraussetzung und Herausforderung: Sortenreiner Alt-Porenbeton aus 

gemischtem Bauschutt. 
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Umsetzung: Pilotstudie mit Otto Dörner GmbH, Hamburg 

Praxisphase zur sortenreinen Aussortierung und anschließender  

Neuproduktion von Porenbeton verbunden mit dem Ende der Abfalleigenschaft 
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Die Sortierung 

Trennung mittels Windsichter, Überbandmagneten, Sink-Schwimmer-Trenner 

und manueller Nachsortierung (Leseband) 

 Im Anschluss: Stichprobenartige Qualitätskontrolle 
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 Anhand der Bewertungskriterien nach          

LAGA M20 – TR Boden 

 Tabelle II.1.2-4 (Feststoffgehalte) 

 Tabelle II.1.2-5 (Eluatkonzentrationen) 

 Anhand des Anforderungsprofils von Xella 
 

Ergebnis 

 Von weniger Ausnahmen abgesehen, wurden 

Zuordnungswerte Z0 oder Z1 eingehalten 

 Ausnahmen: 

 Einzelwerte für Kupfer, Zink und Chrom lagen im 

Bereich Z2.  

 Eluatwerte für Sulfat nach DEV-S4 lagen 

durchgehend im porenbetontypischen Bereich von 

etwa 1500 mg/l (oberhalb Z2 = DK I). 

Qualitätskontrolle 
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Die Rückführung in die Ytong-Produktion 

Rücknahme und Zerkleinerung von Altporenbeton, Produktion von                  

YTONG PP4-0,55 mit 10 % Splitt aus Altmaterial von Otto Dörner (Mai 2018). 
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Ausblick 

Abbau von 

Primärrohstoffen 

Herstellung 

von 

Porenbeton 

Bau- und 

Nutzungsphase 

Rückbau/

Abriss Deponierung 

Herstellung der 

Bindemittel Kalk und 

Zement 

Der weitgehend lineare Lebenzyklus von Porenbeton ... 
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Ausblick 

... wird zu einem Recyclingkreislauf geschlossen. 
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Cradle-to-Cradle®-Zertifizierung 

 Xella hat 2011 als erster 

Baustoffhersteller ein Cradle-to-Cradle®-

Zertifikat erhalten, und zwar für den 

Ytong Energy+. 

 2013 wurden zusätzlich die Produkte 

Ytong und Multipor zertifiziert. 

 Cradle-to-Cradle-Produkte folgen nicht 

dem Modell „von der Wiege zur Bahre“, 

bei dem ein Produkt am Ende seines 

Lebenszyklus wertlos geworden ist. 

 Cradle-to-Cradle-Produkte produzieren 

bei ihrer Herstellung keinen Abfall und 

werden – wie in der Natur – auch selbst 

nie zu Abfall. Ihre Wertschöpfung bleibt 

erhalten, egal an welcher Stelle des 

Kreislaufs sie sich befinden. 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

Dr. Oliver Kreft 

Kreislaufwirtschaft 

Xella Technologie- und Forschungsgesellschaft mbH 

 
Hohes Steinfeld 1 · D-14797 Kloster Lehnin 

oliver.kreft@xella.com · www.xella.com 


